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Fragestellungen zum weiteren Vorgehen konnten so 

schnell geklärt werden. Mithilfe von own-space, einer 

digitalen Plattform, wurden Zwischenschritte für alle 

sichtbar dokumentiert. So konnten auch die anderen 

Teams die Entwicklung verfolgen und gegebenenfalls 

durch Tipps und Hinweise unterstützen. Das Projekt-

kolloquium fand im sechswöchigen Umsetzungs-

Zeitraum zweimal statt. Es bot die Gelegenheit, das 

gesamte Material zu besprechen und zu diskutieren. 

Durch die Etablierung gemeinsamer Prozesse 

-

lich der  Umsetzung der gesellschaftlichen Bedarfe 

 ge währleistet werden. Zum anderen konnte so ein 

homo gener  Gesamteindruck für die Ausstellung ent-

wickelt  werden. 

 

 Human+ Carbon- ist eine Serie spekulativer Proto-

Workshop zu einer Roadmap für ein modulares Enhancement-Set weiterentwickelt 

Bedarfe aus den Workshops zu Gesundheit, Arbeit und Mobilität und lassen sich wie 

folgt beschreiben: Es besteht ein gesellschaftlicher Bedarf an einer (bio-)technologischen 

 Aufrüstung des Körpers, um belastende Situationen besser meistern zu können. Die 

 Lösung soll der Kontrolle des Trägers unterliegen und nicht allein dem Selbstzweck der 

Optimierung dienen. Die Weiterentwicklung der Expertinnen und Experten bestand in der 

Entwicklung eines modularen Prinzips, das unterschiedliche Enhancement-Komponenten 

beinhaltet. Hinsichtlich der Interaktion wurde eine unsichtbare, »automatische« Messung 

durch Sensoren bei gleichzeitiger Kontrolle als zentraler Bedarf genannt. 

wurde das modulare Prinzip aufgriffen, zudem wurde darauf geachtet, Konzepte zu ent-

diesen Prinzipien und bietet ein Enhancement-Set, das nicht der eigenen Optimierung 

dient, sondern der Gesellschaft hilft, indem es den ökologischen Fußabdruck vermindert 

und so das Klima schützt. Eine ausführliche Beschreibung von Human+ Carbon- sowie 
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deutlich von den narrativen Objekten der Bedarfsworkshops und auch von den Objekten, 

die für den Experten-Workshop durch die Designerinnen und Designer des Projektteams 

erstellt wurden. Im Folgenden werden sie anhand Ausstellungs-Texte und Bilder dargestellt.

 Mit Human+ Carbon- präsentiert Johanna 

Schmeer eine vierteilige Serie von spekulativen Designobjekten, die den menschlichen 

 Körper im Jahr 2053 mit verschiedenen Technologien erweitern und dabei einen Beitrag 

leisten, den ökologischen Fußabdruck der Nutzenden zu reduzieren. Die Tools bieten 

einen ressourcenoptimierten Lebensstil in der Zukunft. Die vier Tools sind: Das Bacterial Skin 

Bacterial Skin Light: Licht natürlichen Ursprungs – ganz ohne Strom: Fluoreszierende 

 Bakterien lassen sich mit einem Puderstick einfach an gewünschten Körperstellen auf tragen. 

Sie strahlen im Dunkeln und helfen beim Energiesparen, indem sie zum Beispiel die Stirn 

oder das Handgelenk zum Leuchten bringen.

Meat Allergy Tick: Die Produktion von Fleisch verbraucht global sehr viele  Ressourcen. Tick 

ist das englische Wort für Zecke. Die hier gezeigte Zecke verursacht durch die  Stimulation 

der Entwicklung von bestimmten Antikörpern im menschlichen Körper eine Fleisch allergie. 

Der Körper reagiert fortan anders auf Fleisch: Nach dem Zeckenbiss ruft Fleischgenuss 

 heftige allergische Reaktionen hervor.

Pollution Attraction Disk: Durch ein elektromagnetisches Feld zieht die Disk Feinstaub aus 

gerastertes Muster hervor. Die Pollution Attraction Disk wird zum dekorativen Objekt, das 

beim Tragen zugleich die Luft der Umgebung reinigt.

External Lung Enhancer: Der External Lung Enhancer ist ein in der Nase tragbares  Wearable, 

das durch die spezielle Beschichtung mit Nanotechnologie und durch das  Prinzip der Photo-

Wearable. (S = London; M = Peking; L = Neu-Delhi)

 Multiresistente Erreger (MRE) stellen das 

 Gesundheitswesen des 21. Jahrhunderts vor große Herausforderungen. Zugleich wächst 

der Wunsch, den menschlichen Körper durch intelligente Technologien zu optimieren. Das 

Exponat Healing Muscle Patch von Florian Born präsentiert ein innovatives Verfahren für 

Impfung und Muskelaufbau auf Basis von Nährlösungen mit Bakterien. Durch das Auf-

legen von Patches können Muskeln an gewünschten Stellen stimuliert oder multi resistente 
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Erreger (MRE) lokal gezielt bekämpft werden. Dabei kommen zwei Bakterienkulturen 

 Musculum  Donatorum« regt gezielt das Muskelwachstum an. In den mit  Kanälen durch-

zogenen Silikonkissen pulsiert eine Nährlösung für die Bakterien. Auf die Haut aufgesetzt, 

dringt diese tief ins Zellgewebe ein, wo sie zielgenau die Bakterien ernährt. Ihre Menge wird 

im Abgleich mit aktuellen Entzündungswerten automatisch dosiert, sie bestimmt damit 

Wachstum und Einsatzdauer der therapeutischen Bakterienkulturen.

Den menschlichen Darm besiedeln rund 100 Billionen 

Bakterien. Ihre Artenvielfalt ist riesig – und von Mensch zu Mensch verschieden. Diese 

nicht nur bei der Verdauung. Forscher beginnen gerade zu verstehen, wie sie auch auf 

-

wörtliches »Bauchgefühl« – englisch »gut feeling« – bildet es den Hintergrund für unsere 

Lebensentscheidungen und unser Verhältnis zur Welt. Mit der Mikrobiomkapsel wird es 

möglich, etwas von diesem Kondensat an einen vertrauten Menschen weiterzugeben, um 

ihm zu helfen, auf seine »innere Stimme« zu hören.

 Häuser und Räume der Zukunft sind in  Größe, 

Ausstattung und Funktion transformierbar. Adaptive Environment vom studio milz 

 verbindet die natürlichen Spinnfähigkeiten der Gespinstmottenraupe mit innovativen 

-

pen produzierten Fäden besitzen frei kombinierbare Eigenschaften, die das Adaptive 
 En vironment

vor gegeben. Feste Verortungen werden sekundär, heute Statisches wird morgen adaptiv. 

So wird aus einer starren architektonischen Struktur ein adaptiver Organismus, der sich 

der je weiligen Umgebung und den Wünschen der Bewohnerinnen und Bewohner optimal 
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»Bacterial Skin Light«: Fluoreszierende Bakterien

Körperstellen auftragen.

»POLLUTION ATTRACTING DISK«:

Körper eine Fleischallergie.
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Der »External Lung Enhancer« filtert durch die spezielle Beschichtung



»Healing Muscle Patch« von Florian Born präsentiert ein

das die natürliche Intelligenz des Körpers verstärkt

und übertragen lassen.




